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kürzungen belehren besondere Abschnitte, ehbenso ber die beiden
/Zahlensysteme, dıe der sehr inhaltreiche Schluss Gegenstand hat

lle Taiteln, q]le Zeichen, der SCADNZC ruck 1ın der S V er-
schiedenheit der ypen, dıe ZUL Verwendun amen, es ist scharf  -
und markig ausgeprägt, dass siıch die Kunstanstalt VO  - Schaar nd
athe 1n Trier, welche die Herstellung übernuoummen hat, als eiın Haus
Ol ers  T Leistungsfähigkeit ZU erkennen x1ibt Und W1€e 2US feinstem
Stahl i1st auch der Lext, 1n den Erläuterungen den afeln
wıe ın der Einleitung; überall erkennt INa die lchere and des Heraus-

gyebers, der seıne Darlegungen STE 1n eıne fest, abgegrenzte un präg-
nante, el imMmmer natürliche und Aiessende orm kleiden WwEe1SS.
IDIS lateinısche Paläographie VON Stefens wird uhn mit en derartigen
Büchern UL dıe alme ringen können, weil 1E ıhren Gegenstand weit
über trockenes Buchstabenwesen und LOTE Formeln hinaushebt, ıhm 1el-
mehr eın farbenprächtiges Leben und e1ıne architektonische Gliederung
&1bt, die dem Benützer des Prachtwerkes nıcht 0SSS ausglebigste Be-

IMnlehrung, ondern qauch wachsenden (jenuss gewähren.

Dr Fr Falk Die pfarramtiıichen Aufzeichnungen Aes Florentius
Diel IU Christoph IN Marnz (1491-1518). Ludwig Kastors Krläute-

FUNSEN un Krgänzungen eice. 150 e Freiburg, Herder, 1904,
UE W: 66

Die Reise Aes Kardinals ugı d’ Aragona tTurchLudwıg Pastor.
Deutschland, Adie Niederlande, Frankreich und Oberitalien 1517(-1518, he-
schrieben VOIL AÄAnton1©0 de Beatıs (4 Eeit). Das., X11
UL, 156

Dr Ferdinand Hırn. (zeschichte der Tiroler andtage VON DD »35

(4 . Heft Dası, 1905, al 124

Dr Wılhelm Vall Gulik Johannes G'ropper (1503-1559). Kın Bel-

Lag TT Kirchengeschichte Deutschlands, besonders der Rheinlande 1mM

Jahrh (9 W: e Das.., 1906, XVI . DT8

|)iese 1er Schriften dıe nach zurzen wıschenräumen erschlenen
sind, assen erkennen, wıe fruchtbar der (%edanke WäarT, das Werk Janssens
Z usgangs-  und Mittelpunkte geschichtlicher Einzelforschung D

machen. er die ers  äan Tel können WIr SeNr urz sein, da sich dıe-
gelhben durch iıhren nhalt WIie iurch 1Nre Herausgeber oder Verfasser

DIie Aufzeichnungen des arrers HOgyJleichem Masse empfifehlen.
rent1ıus Dıel sind eın richtiges Kleinod der Zeit, dıe hart der
Schwelle der Kirchenspaltung lıegt; G1E sSINnd nach dem Vorwort KHalks

WeIn N und wichtiger Bewels für die Ol anssen vertretene AM-

sicht, dass das n  Z  :o  d  .m Leben ın Deutschlqnd 41n oraben der Kirchen-



Ar I

Rezensionen und Nachrich ten 107

s'paltung keinesweyYs fil;>0rall \ tie  x danicderlag, WIC oft angegeben WITdC**

Sie sind aDer auch nach dem Urteil les Protestanten Köhler ( Kathot.
Ur Eeform. 13) „eEIN Kulturbild ersten Ranges‘‘; denn ‚MO eröffnet

sıch diıe eltene Gelegenheit eINes wirklich intımen Einblicks 1n die

kirchliche Praxıs e1Ines katholischen Priesters des 16 Jahrhunderts*‘‘.
Auch lıe elise des Kardinals Lu1  &l d’Aragona blieb noch SGanzZ

ON dem Sturme unberührt, der sıch ganz ZUL gyleichen el 1n Wittenberg&
vorbereitete nd OE erstien Ausbruche kam; estOo wertvoller un

getrübter sind die Aufzeichnungen des Anton1o de Beatıs, dıe der eraus-

gyeber 1M Vorwort mıt Recht q 1s eiıne sehr wichtige Quelle Zl Landes-

un Volkskunde, WI1e überhaupt ZULL Kulturgeschichte der durchreisten
(+ebiete bezeichnet Und ın die Sammlung der Erläuterungen ıaben

dieselben uinahm: gefunden, weil „das vorteilhafte Bild, welches der

Verfasser der Reisebeschreibung VO Deutschland der Wende des

Mittelalters entwirft, viele Darlegungen anssens bestätigt‘". Denn „Jeder
Deutsche wird mıit Freude das L0D vernehmen, welches der quüditalien1-
sche Berichterstatter eiınem der wichtigsten Wendepunkte der (ze-

schichte den o Eigenschaften unseTrTer Natıon gespendet hat‘*
Die Schrift VO HIrn knüpft schon deutliceher AIl ‚Janssens (+@-

schichtswerk A indem S1€e die dort gyegebene allgemeine Schilderung
der Trie  TältE, welche dem äınheilvollen Bauernkriege führten, 1m

einzelnen qauf 'Tirol ausdehnt, nıcht S (+ewande eıner Wirtschaftsge-
schichte*®‘, sondern 1mM Anschluss die Verhandlungen der 'Tiroler Land-

Lage bıs Z Frühjahre 1525 IS ist a,1S0O 1mM wesentlichen eın Stück
'Tiroler Landesgeschichte, WAas hiler geboten wird;: aDer 11A0 verfolegt doch

nıt FTr OSSCI Aufmerksamkeit die Entwickelu der E nd den KErfolg
ler ohl gegliederten 'Tiroler Ständeversammlung, die auf der eınen

Sseıte die Brandung des UIrunrs milderte, auf der andern den absolu-
tistıschen Neigungen des rzherzogs Ferdinand siegreich widerstand.

Das Johannes Gropp en  ICN ist die SsSenr anerkennens-
werite Erstlingsarbeit eiInes Jungen Theologen nd Historikers, der schon
iurch dıe Wahl lieses Gegenstandes beweıst, ass ıhm IL wahre

nd wesentliche WFörderung uın Kenntnisse Zı un ist. Denn ist

wirklich wundern, ass sich unter den K Öölner ((elehrten, VoxL ljlenen

15877 der Nuntius rangipanı rühmt, ass G1e mi1t Leichtigkeit YTOSSC
un tüchtige Werke schreiben (Köln. Nuntzatur Z 15 bıs jetzt keıin

Biograph Johann Toppers gefunden haft, em doch die K ölner Kırche
überaus hohem Danke verpäiichtet ist. Aber auch 1n die theolo-

&yischen Kämpfe, die Deutschland 1 Jahrh. erschütterten, nament-

lich über die S0  S oppelte Gerechtigkeit des Menschen, hat Gropper
ın einer W eise eingegrifen, W1€e TU Männern VO  u hervorragendster
Wählgkeit un Wissenschaft eigen ist. ıne Biographie Groppers WLr

daher O1l vornehereın eine sehr lohnende Aufgabe, un VQ U 1K
191 dieselbe auftf hbreitester rundlage herangetreten, indem (1° eine
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recht bedeutende Anzahl deutscher Archive durchforschte, Ol denen
d1ie von Köln, Düsseldorf, Doest, Aanten un Zelitz erwähnt selen; den
Abschluss machten dann Worschungen In italienischen, namentlich 1n den
vatıkanıschen Quellen. DIie 55 Dokumente S 181-271) des Anhanges
sSınd eine SeNr wertvolle Frucht dieser archıvalıschen Studien, wenn auch
Zie dıe STOSSCH Stücke und bereıts 1m an VvVvon Le Plat
gedruc SInd. Eın Stück er  ten kKanges ist dıie Nr S& (S 207-223), ın
welcher ropper :sein Buch Antıiıdıdagma un damıt Se1INe Rechtferti-
yungstheorıe —  O' dıe Zensur der Löwener verteldigt und eine Väter-

Auf 218 oben INUSSkunde A den Tag legt, dıe Iın Erstaunen
freilich STAa m Cant. 19r 6“ des Bernhard ‚SCI’N]., 61° gelesen werden,
un ort würde der Herausgeber die schönen /aitate nıcht vergebliıch
gesucht en

Die Darstellung S 1-176 ist sehr gewandt un zieht die gedruckte
ILiteratur 1n ebenso umfassender W else heran W1e dıe erwähnten Archıi-
yalıen. Für die Tätigkeit des Nuntius Peter Va  — der Vorst oln
und OonNnn ]® 1537 hätte allerdings der VOI (oncil. Tridentinum
mit Nutzen herangezogen werden können Bel der SCH on
Daten nd bei der Darstellung des durchschlagenden Fındusses, den
(x+ropper owohl In öln den Apostaten Hermann VON Wied, als ın
len kelig1ionssachen auf mehreren kKelchstagen ausübte, konnte der erft
nicht überall die gyJleiche Genauigkeit un!: Treffsicherheit behaupten;:
WEn erst Jänger ın diesen (+ebleten gyearbeitet hat, wird er

ünden, dass INa sıch jeden Satz VON verschliedenen Seiten ansehen MUSS,
cehe 11014 ıhn hinauslässt, und dass 124n auch be]l Herausgabe VON Texten
keine Stelle passıeren lassen darT, die keinen rechten SsSınn g1bt Zie 18
u  y „Uut nullum fere sarplas‘‘, LG nullam fere saeplus®‘, oder

214, RE ‚Yae°, 1n der bekannten Stelle St. Augustins: „Vae
etiam laudabiliı vitae hominis‘: eifc. ber 1n beıden Beziehungen bletet
VE (Julik 1e1 Vortreffliches, ass er dem Leser WwW1e dem Fachmanne
den Faındruck gyediegener un zuverlässiger AÄArbeit hinterlässt. Zu be-
dauern ist NUr, dass ihm nıcht hereits der Aktenband von Conec. T riı-
dent vorliegen konnte: denn dort würde Ol 1e1 reichere un bessere
Nachwelse, als In den cta Theiners, über die 4USSEeTST eingehende
W ürdigung gefunden haben, die INa Trient der kechtiertigungs-
theorlıe (z;roppers un selnes Lehrers Albert Pigghe (Pighius) angedeihen
]1ess eın Geringerer q IS der Augustinergeneral, Später Kardınal un
Konzilslegat Hieronymus Ser1pando hat für en KOÖölner T’heologen eine
zute Lanze eingelegt und dıe Debatte hervorgerufen, die ann Tellich,
aqaber 1n durchaus ehrenvoller W eise SC Gropper entschlıed Viıelleicht
kann Van ulik diese Neu erschlossenen Quellen für eiıne zweite ;ANT-
lag'e verwenden, die Se1IN uch ın hohem Masse verdient un hoffentlich
auch erfahren wird. Eh


